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V. t. n. r. : Dither Puymann, Bgm. Severin Sigg, Heinz Ulimann, Josef Fessler, Erich Gassner,
Vizeobmann Helmut Bitschnau

Aranka Puymann (19), Gerd Schmitzer (18), Johannes Berkmann, Helmut
Bitschnau (16), Hans Bösch, Kurt Hötferer, Reinhilde SchwärzlerflS), Ing Kurt
Rhomberg (14) und Norbert Antlinger, Ing. Harald Brunswik, Werner Mathis
(10 Jahre).
Großen Dank schuldet der Verein auch allen, ihm unter die Arme greifenden
Institutionen und Förderern. Holrat Prof. Dr. Otto Röser für den Landeshaupt-
mann und Landesregierung, Bürgermeister Severin Sigg, Präsident Herve
Zanetta für die Sportunion Vorarlberg und der Präsident des VTTV, Walter
Trampitsch, hoben in ihren Ansprachen die gute Zusammenarbeit mit dem
Verein und dessen sportliche Verdienste hervor und wünschten alles Gute für
die (mindestens) nächsten 35 Jahre.
Rotte Stimmung und anregende Gespräche mit Gästen und Freunden des
Vereines ließen den Abend viel zu schnell vorübergehen, sorgten doch, last
butnotleast, die "Drei Musketiere" mit gekonnter Tanz- und Stimmungsmusik
dafür, daß das Festpublikum nie ans Heimgehen denken konnte.

Wolfgang Mayer
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Alle Finalspiele zeigten ein kämpferisch, gepaart mit Taktik und Hirn, geführtes
. Supertennis" - Bravo! Gleiches gilt auch für alle, die hier nicht namentlich
erwähnt wurden, und sich ebenfalls für "Sein oder Nichtsein" unserer
Vereinsmeisterschaft zur Verfügung stellten - dies gilt auch für dis Organisa-
toren - ebenfalls Dankeschön!
Unsere Kampfmannschaft stellte sich auch zur Vorarlberger Mannschafts-
meisterschah 1983 und zwar sehr erfolgreich. In ihrer Gruppe E 2 hatte die
Mannschaft alle Spiele gewonnen und zwar über Lauterach II, Klösterle l,
WTC Dornbirn l und Nüziders l. Man kann sich auch bestens an den Schlag-
abtausch mit WTC Dornbirn l erinnern, das zugleich ein Schlüsselspiel für den
Weg nach oben war.
Das Aufstiegsspiel gegen den Sieger der Gruppe E 1, Bürs l, fand auf
neutralem Boden in Feldkirch statt und wurde 7 : 2 gewonnen. Dies bedeutet
den Aufstieg in die Gruppe D - übrigens der zweite innerhalb von vier Jahren,
man kann sich also an einer Hand ausrechnen, wenn unsere Mannschaft am
Bildschirm auf dem Weg nach oben verfolgt werden kann!
Daß das Vereinsleben o. k. ist, viel für die Jugendförderung getan wird und die
Finanzen in Ordnung sind, weiß jeder und muß nicht besonders erwähnt
werden.
Wir danken dem Tennisvorstand, und der Vorstand dankt seinen Mitgliedern,
und freuen uns auf ein Wiedersehen im Jahr 1984.

Manfred Mader

JUBILÄUM 35 JAHRE TTC HÖRBRANZ

35 Jahre Tischtennisverein in Hörbranz - ein würdiger Jubiläumsabend, von
Obmann Dither Puymann in erster und seinem Mitarbeiterstab in zweiter Linie
bestens organisiert, fand im Leiblachtalsaal der Kronen-Gaststätten in
Hörbranz seinen Ablauf.
Dither Puymann, welcher dem Traditionsverein seit 18 Jahren vorsteht zog in
seiner Begrüßungsrede kurz Ftesümee über den sowohl sportlich als auch
gesellschaftlich sehr rührigen Club. Vorläufiger Höhepunkt auf der Erfolgstafel
ist das Mitwirken der Damenmannschaft in der Staatsliga A, nachdem in der
Vorsateon der Meistertitel der B-Uga gelang. Dem, kurz gesagt, überaus
Sport- und tischtennisfreundlichen Bürgermeister von Hörbranz, Herrn
Severin Sigg, sowie den Männern der ersten Stunde, Josef Fessler und Erich
Gassner, wurden für ihre großen Verdienste mit der Ehrenmitgliedschaft
bedacht, ein Zeremoniell, mit welchem der Verein zu Recht nicht großzügig
umgeht - hat der Club neben Ehrenobmann Heinz Ullmann (seit 1973) nun
erst sechs Leuten das Dekret überreicht. Ehrenteller für langjährige Mitglied-
schafterhieltenRud!Grabherr(32 Jahre), DitherPuymann, ErnstSchwärzler(27),
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Wir können zurückblickend auf das Jahr 1983 sehr gute Erfolge vorweisen und
sind sehr stolz auf unsere Hundeführer und den Abrichtewart. der dazu bei-
getragen hat, gute Ergebnisse erzielt zu haben. Außerdem konnten wir acht
neue Mitglieder in unserer Mitte aufnehmen, was beweist, daß unsere Hunde
zur Zufriedenheit abgerichtet werden.
Wir danken allen für das in uns gesetzte Vertrauen und freuen uns über jedes
neue Mitglied.

Der Vorstand

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

DAS GEMEINDEHAUS (Lindauer Straße 58)

B/s in die 20er Jahre des 20. Jahrhunderts befand sich in Hörbranz kein
zentraler Ort oder Haus, in dem die verschiedenen Ämter und öffentlichen
Einrichtungen untergebracht waren. Postamt, Gemeindeamt, Arzt, Raitfeisen-
tasse usw. waren in Privathäusern etabliert. Die Einwohnerzahl wuchs stetig
und damit auch das Bedürfnis nach einem zentral gelegenen Gemeindehaus.
Die fortschrittlichen Gemeindevertreter sahen schon lange diesen Mißstand
ein und strebten den Bau eines Gemeindehauses an. Aber der Plan stieß auf
heftigen Widerstand der allzu konservativen, meist bäuerlichen Gemeinde-
Vertreter, die mit dem landläufigen Spruch argumentierten: ,, As ischt bis ezt
gange und wird nachher o'no goh'. " Man scheute eben die Kosten. Wenn sie
geahnt hätten, wie sich Hörbranz in der Zukunft entwickelt, wäre ihre Ein-
Stellung vielleicht eine andere gewesen. Aber auch in der Bevölkerung war ein
Teil mit dem Vorhaben nicht einverstanden, und es wurde gegen die befür-
wartenden Gemeindevertreter fest intrigiert. So wurden z. B. in der ganzen
Gemeinde Unterschriften gegen den Bau eines Gemeindehauses gesammelt,
jedoch nicht mit durchschlagendem Erfolg. So ging es hin und her mit dem Für
und Wider, und es dauerte lange Zeit, bis sich endlich die Erkenntnis der
Notwendigkeit durchsetzt. In dieser bewegten Zeit gründete Schulleiter
Johann Grabherr mit einigen Anhängern die sogenannte christliche Stände-
partei (Grabherr-Partei genannt), die bei den nächsten Gemeindewahlen auf
Anhieb vier Mandate erreichte und mit den Vertretern der Großdeutschen und
zwei Sozialisten eine Mehrheit für den Bau eines Gemeindehauses in der
Gemeindevertretung erreichten. Aber auch die bisherigen Gegner erkannten
mit der Zeit die Notwendigkeit eines Gemeindehauses, und so wurde unter
Bürgermeister Franz Xaver Hiebeler in den Jahren 1925 bis 1926 das
Gemeindehaus erbaut. Mein Vater Johann Grabherr wurde von der Bezirks-
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HUNDESPORTVEREIN HORBRANZ

Am 12. 11. 1983 wurde die Vereins-
meisterschaft durchgeführt. 24 Teilneh-
mec stellten sich dem Richter (Herrn
Oberhauser aus der Schweiz) zur Be-
wertung.

Klasse l: (Sportler)
1. Rang und Vereinsmeister: Franz Bologna mit "Basko"
2. Rang: Gerd Schmitzer mit "Mutz"
3. Rang: Werner Paul mit "Astro"
Klasse II: (Fortgeschrittene)
1. Rang: Dieter Rachbauer mit,, Baron"
2. Rang; Claudia Lechtaler mit "EX"
3. Rang: Elsa Dur mit "Anja"
Klasse III: (Anfänger)
1. Rang:Anita Kanzler mit "David"
2. Rang: Jörg Reulein mit ,, Kessi"
3. Rang; Ingrid Bechter mit "Schischi"
Bei der Jahreshauptversammlung am 26. 11. 1983 im Gasthaus RöBle wurde
von den anwesenden Mitgliedern folgender Ausschuß gewählt:
Obmann: Werner Paul
Stellvertreter: Anton Kronreit
Schriftführer: Ingrid Bechter
Kassier: Ernst Siebmacher
Abrichteteam: Helga Dur, Herbert Steiner, Gerd Schmitzer und Paul Hehle.
Mit einer Filmvorführung und einigen gemütlichen Stunden ging die Jahres-
hauptversammlung zu Ende.
Alle aktiven und passiven Mitgliedern, allen Gönnern des Vereins sowie allen
Anrainern danken wir für die gute Zusammenarbeit und wünschen alles Gute
und recht viel Erfolg für das Jahr 1984.

Die Vereinsleitung

ÖSTERREICHISCHER VEREIN FÜR DEUTSCHE SCHÄFERHUNDE (SVÖ)
OG 28: LEIBLACHTAL

Auf diesem Wege möchten wir uns bei den Anrainern unseres Abrichteplatzes
(Hauptzollamt) für ihr Verständnis und Entgegenkommen recht herzlich be-
danken und wünschen allen Einwohnern von Hörbranz einen guten Start ins
Neue Jahr.
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Das neu erbaute Gemeindehaus, rechts vorne noch der Gemüsegarten des Gemeindearztes
Dr. Dietrich.

hauptmannschaft Bregenz als Initiator für den Bau des Gemeindehauses ver-
antwortlich gemacht, was er auch übernahm. - Im unteren Stockwerk wurde
das Gemeindeamt, Sitzungszimmer, das Postamt und die Raifleisenkasse
untergebracht. - Im oberen Stockwerk mit Wohnung und Ordination zog
Gemeindearzt Dr. Josef Dietrich mit seiner Familie ein. Im Tief parterre wurden
zwei Garagen eingebaut, eine für den Arzt und eine für die Feuerwehr, die
zugleich als Geräteraum diente. - Das Gemeindehaus wurde bald zu klein,
und es wurden im Laufe der Jahre für die Flaifteisenkasse, die Feuerwehr und
für das Postamt andere Unterkunftsmöglichkeiten geschaffen. Auch die Arzt-
wohnung, in der heute GemeindearztDr. Hannes Famira wirkt, neu ausgebaut
und umgestaltet. Heute dient das untere Stockwerk ausschließlich als
Gemeindeamt, Verkehrsamt und Bürgermeisterkanzlei.

Eduard Grabherr

DIE ALTE POST (DAS SOHMHAUS), LINDAUER STRASSE 42

Im Jahre 1870 wurde das erste Postamt in Hörbranz eröffnet. Erster Post-
meister war Martin Sohm von Dornbirn. Martin Sohm war auch der Erbauer
ch'eses Fachwerkhauses, dem auch ein Verkaufsladen und eine kleine Land-
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Das Sohmhaus zur k. u. k. -Zeit mit Postamt und Laden. Heute ist das Gebäude wieder als Fach-
werkbau renoviert.

Wirtschaft angeschlossen war. - Sein Nachfolger war sein Sohn Franz Anton
Sohm, der das Postamt bis zum Jahre 1908 anstandslos führte. Durch eine
infame Intrige verlor er seine Stellung im Postamt, ohne jeden Anspruch aul
eine Pension. Er mußte das Haus verkaufen und zog mit seiner Familie wieder
in die Heimatstadt seines Vaters, Dornbim, zurück. Erst kürzlich verstarben
zwei seiner Töchter im hohen Alter von 88 und 92 Jahren im Altersheim
Hohenems, wo sie ihren Lebensabend in Pension verbrachten. - Das
Postamt war dann an verschiedenen Standorten in Hörbram untergebracht,
zuerst im Gasthaus Krone, dann jahrelang im Hause Lerbscher, Lindauer
Sfraße 52. Zu dieser Ze/f verkehrte noch die zweispännige Postkutsche, im
Winter der Postschlitten für 6 bis 8 Personen auf der Strecke
Bregenz - Hohenweiler. Postillone waren ein Arnegger und Xaver Zwisler,
beide von Hohenweiler, wo auch der Poststall war. Bei der An fahrt und Abfahrt
bei den Postämtern blies der Postillon immer in sein Hörn: ..Trara! Trara!
die Pos? ist da!" Wir Dörllerbuben paßten immer schon bei der Post auf
die Abfahrt der Postkutsche nach Hohenweiler und dann sprangen wir auf das
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FUNDE IN HÖRBRANZ

Wer von uns hat nicht auch schon davon geträumt, einmal irgendeinen Schatz
zu entdecken? Jedoch Schätze sind rar, und nur den wenigsten Menschen ist
das Glück hold. So freut es denn auch bereits, wenn der vermeintliche Gold-
schätz sich zum kleinen Einzelfund verringert. Unsere Ahnen suchten schon
das goldene Kegelspiel des Bregenzer Schloßberges, auch auf der
Ruggburg wurde in den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts meist
nur mit mäßigem Erfolg nach Altertümern gegraben.
"Wer sucht, der findet!" Dieses Sprichwort scheint auf die Hobbyschatz-
sucher meist nicht zuzutreffen, denn in den allermeisten Fällen sind Funde und
Entdeckungen als reine Zufälle zu betrachten. Daß Hörbranz ein geschichts-
trächtiger Ort ist, mögen die folgenden Fundberichte, die keinen Anspruch auf
Vollständigkeit erheben, belegen.

1-Eisenzeitfund?
Als im Jahre 1925 das heutige
Gemeindeamt errichtet wurde, stie-
ßen die Arbeiter in einer Tiefe von
1, 70 m aui einige Bodentunde.
Wach einer flüchtigen Freilegung
wurden ein abgebrochener aber
doch noch 3, 5 m langer Balken mit
vier Stemmlöchern, vier Holzpfähle,
ein Keil, ein Eisenmesser und einige
Tierknochen (Rind) geborgen. Die
Funde wurden vom Vorarlberger
Landesmuseum in Verwahrung ge-
nommen. Leider wurde bis heute
noch keine genaue Untersuchung
der Fundgegenstände vorgenom-
men, sodaß eine genaue oder auch
nur annähernde Datierung nicht mög-
lich ist. Landeskonservator Adolf Hild
glaubte zunächst an eine Fundstätte
aus der Latenezeit (Eisenzeit) -
besonders des 12 cm langen Mes-
sers wegen - setzte seine Meinung
dann in Frage und ließ die Möglich-
keit einer Korrektur in Richtung

Römerzeit offen. Etwaige Untersuchungen könnten eine genauere zeitliche
Abgrenzung ergeben.

Die Fundstätte beim Bau des Gemeinde-
hauses.
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Postmeister Franz Anton Sohm (links sitzend) und der Ortsgendarm Tomann (rechts sitzend),

hintere Trittbrett und ließen uns bis zum Köb hinauffahren. Das war ein Ver-
gnügen lür uns. - Mit dem Einstand des Postautos noch vor dem 1. Weltkrieg
hörte sich diese Dorfromantik auf. Die Pferdepost wurde eingestellt, und die
gelbe Postkutsche stand noch jahrelang auf dem Dorfplatz von Hohenweiler.
Später befand sich dann das Postamt im Vereinshaus, dann im Gemeinde-
haus und heute im neuerbauten Kronenareal. - Als Postmeister fungierte
jahrelang ein Herr Schöneberger von Lauterach. Im Jahre 1931 kam Edwin
Lutz auf das Postamt in Hörbranz mit den zwei Briefboten Oskar und Stefan
Breuß. Edwin Lutz mußte im 2. Weltkrieg einrücken und kehrte 1947 aus
russischer Gefangenschaft zurück, wo er 1948 das Postamt wieder übernahm
und bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1971 Postmeister blieb. Seither
fungiert Herr Herbert Feßler als Postmeister mit acht Angestellten im neuen
Postamt im Kronenareal Hörbranz.

Eduard Grabherr
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3. Römische Münze

Der im Jahre 1973 verstorbene Ehrenbürger von Hörbranz, Andreas Rupp,
fand bei Bauarbeiten an seinem Haus (Genfahl Nr. 103) im Jahre 1937 eine
römische Bronzemünze. Diese schenkte er dem Vorarlberger Landes-
museum. Der Museumsnumismatiker erkannte und bestimmte: eine römische
Bronzemünze des Augustus mit doppelt eingeschlagenem Nachstempel
l N R. A TC in attdurchlochtem Zustand.

4. Degen von 1414
D/'e Vorarlberger Landeszeitung vom 20. 6. 1868 meldete, daß der damalige
Pfarrer von Hörbranz, es war dies Wendelin Pfanner, einen Degen mit der
Jahreszahl 1414 gefunden habe und gewillt sei, diesen dem Vorarlberger
Landesmuseum zu überlassen.

5. Hellebarde
Im Jahre 1933 wurde dem Vorarlberger Landesmuseum eine in Hörbram
aufgefundene Hellebarde, die aus dem 16. Jahrhundert stammen soll. über-
geben. Nähere Fundumstände sind nicht mehr bekannt.

6. Weinflasche -Jahrgang 1732
-4/s Herr N. aus Hörbranz vor etlichen Jahren sein altes Haus renovieren ließ,
fanden er und seine Gehilfen in einer alten Kellermauer ein bemerkenswertes
Objekt. Es handelte sich dabei um eine luftdicht in Lehm und "Bollensteine"
eingemauerte Weinflasche. Diese war sehr gut erhalten, und man konnte die
Jahreszahl 1732 (!) sowie die Abbildung eines Adlers (Reichsadlers?) gut
erkennen. Als Ursprungsgebiet war auf dem Etikett "Mosel" vermerkt. Leider
hätten sie dann zu viert diesen Wein getrunken, und er habe recht gut ge-
schmeckt. Das Etikett sei dann innerhalb kurzer Zeit vollständig zerfallen und
auch die alte Flasche habe man weggeworfen. Herr N. erzählte dies mit größtem
Bedauern. Damals war ihm der Wertseines Fundes noch nicht bewußtgewesen.

7. Silbermünze von 1800

Zu Beginn unseres Jahrhunderts fand Josef Anton Mathis beim Lehmgraben
in Stuhles Lehmgrube in einer Tiefe von 2 m ein silbernes 24-Kreuzer-Stück.
Münzen dieser Art wurden im Jahre 1800 geprägt.

8. "Schulwein"-Jahrgang 1820
Herr F. aus Hörbranz erzählt, daß beim Abbruch des alten Volksschulbaues im
Herbst 1955 von den Arbeitern eine eingemauerte Weinflasche entdeckt
wurde. Deren Inhalt wurde von den durstigen Findern schnell geleert. Da das
a/te Schulhaus 1820/21 erbaut wurde, darf als jüngster Jahrgang des Fund-
wemes das Erntejahr 1820 angenommen werden.
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2. Römischer Wachturm
Der Aufmerksamkeit des Schulleiters Josef Fink verdanken wir den
bemerkenswertesten Fund auf Hörbranzer Boden. Er hatte in der Parzelle
Eriach. unweit seines Wohnhauses, auf der Gundparzelle 1969/1 auf Grund
der Lage ein geschichtliches Objekt vermutet. Eine Grabung im April 1932
durch das Vorarlberger Landesmuseum bestätigte diese Vermutung und der
nunmehr bekannte römische Wachturm (burgus = spätrömische Grenz-
befestigung) konnte freigelegt werden. Der Wachturm maß 12 m im Geviert,
und die Grundmauern wiesen eine Stärke von 1, 55 m auf.
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Der große Innenraum war durch Zwischenwände aus Holz (oder Fachwerk)
gegliedert. Ein Grabungsbericht vermeint: "Die Räume hatten LehmtuBboden
und Kochgelegenheiten. An der Nordseite befand sich ein größerer, eben-
erdiger Herd, rechte und links des Einganges zeigten sich kleinere Feuer-
ste/ten, verbrannte Herdplanen aus Sandstein. (. . . ) Die Kleinfunde waren
äußerst spärlich: eine winzige, aber doch datierende Kleinbronze des
Theodosius (. . . ), ein Randstück einer grauen Kragenschüssel, Pferde-
knochen. Küchenabfälle von Rindern, Schweinen und Hühnern sowie Hirsch-
geweihstücke. " Weiters wurden im Bauschutt mehrere Bruchstücke römi-
scher Grabsteine mit Resten von Inschriften gefunden, die möglicherweise
aus dem Gräberfeld von Brigantium stammen.
Die Mauerfundamente wurden wieder mit schützendem Erdreich bedeckt.
Eine künftige Grabung mit möglicher Konservierung wird derzeit nicht
erwogen, deshalb sollte die Anbringung einer Gedenktafel ins Auge gefaßt
werden.

44



H d^o^ybwv^
AimvJ

r

')Wi\ybWV^
AKTIVJ

9. Münzschatz

Einen echten Münzschatz, der vom Beginn des 19. Jahrhunderts, also aus
napoleonischer Zeit stammte, land im Jahre 1905 Felix Hehle aus Backen-
reute. Die ,, Vorariberger Landeszeitung" meldete: ,, Jüngst ließ der Haus-
besitzer Felix Hehle in seinem Wohnhaus einen Zimmerboden, der an Alters-
schwäche litt, aufbrechen und durch einen neuen ersetzen. Kaum waren die

ersten Dielen aufgehoben, fand der Zimmermann, der diese Arbeit besorgte,
ein Häuflein Gold- und Silbermünzen. Der Wert der Münzen beziffert sich auf

mehr als 300 Franken. Darunter war ein doppelter Louisdor, ein Doppel-
dukaten, mehrere Napoleondors, ein 20-Lire-Stück mit dem Bildnis Karl
Alberts, mehrere bayrische und württembergische Ein- und Zweigulden-
stücke, sowie einige halbe und ganze Kronentaler. Das Gepräge sämtlicher
Münzen war vorzüglich erhalten."

10. Zwei Bajonette
Schüler Wolfgang Hehle aus Backenreute fand vor wenigen Jahren im
Alteisen ein recht ansehliches Bajonett. Es besitzt eine etwa 58 cm lange
Klinge. Dieses sogenannte österreichische Wenzel-Bajonett stammt aus der
Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Schüler Herbert Huber fand beim Umgraben beim Haus seiner Tante in Diez-
ffngs knapp unter der Erdoberfläche ein Lebelle-Bajonett, Modell 1886, fran-
zösischer Herkunft. ^,."; "ypp
Quellen:
zu 1. : Korrespondenzen im GA-Hörbranz
zu 2. ; Germania 1932: Heimat 1933 4/5
zu 3. : Korrespondenz im GA-Hörbranz
zu 4. ; Vorarlberger Landeszeitung vom 20. 6. 1868
zu 5. ; Heimat 1933 4/S
zu 6. ; Gedächtnisprotokoll des Verfassers vom 2. 5. 1981
zu 7. : Notiz von Gemeindesekretär A. Sigg
zu 8. : Gedächtnisprotokoii des Verfassers vom 19. 8. 1983
zu 9. ; Vorarlberger Landeszeitung Nr. 31, Jahrgang 1905
zu 10. : aktuelle Erhebung

HALDER & JUCH - 60 JAHRE TEXTILWAREN

Am 28. und 29. Oktober 1983 gab es beim wohl allseits bekannten Hörbranzer
Fachgeschäft für Textilmode, Kurz- und Schreibwaren " HALBER & JUCH"
eine gelungene Geburtstagsfeier für die Bevölkerung. Für dieses BOjährige
Bestandsjubiläum und natürlich für die weitere Zukunft wurde das Geschäft
groBteils neu, großzügig und wie von Kundenseite oft bestätigt - heimelig
umgebaut. Bürgermeister Severin Sigg und Kommerzialrat Baschnegger
nahmen die feierliche Eröffnung vor.

.< .. _^.

Zu den Besonderheiten an den Eröffnungstagen gehörten neben einer kleinen
sew'rt""g ein sehr origineller Wollmarktmit'Tiroler Bergschaten, ein lustiges
Wollratespiel und für die Kinder ein Luftballonwettbewerb. Die Sieger beim
Ratespiel:
1. A. Petter, Lochau (Geschenkgutschein über S 1000.-)
2- s- Gorbach Hörbranz (Handarbeitenkorb samt Inhalt)
3. W Schön Hörbranz (Leinentischdecke mit Häkelspitze)
soiv/e 20 weitere Sieger.
Sieger beim Ballonwettbewerb:
l' He'keD°m {Karte. kam aus simbach ö. Braunau) - Jogginganzug
2. Ch. Kleiser (Esching b. München)
3. Barbara Hackl (Neufahrn b. München) sowie 30 weitere Preise.
Die Gpjährige Tradition begann 1923 mit der Geschäftseröffnung einer Kurz-
und Manutakturwarenhandlung durch Hermann Halderin der Parzelle Brant-
mann. Seine Frau Theresia und die beiden Töchter Maria und Klara waren im
Geschättsaufbau große Hilfen. Bald war das Geschäft zu klein, und man über-
srecte/te ins "Dorf", in das damalige Gerberhaus. "Halders Marie" und Fritz
Juch (verehelicht mit Klara Halder-Juch) - beide inzwischen in den ver-
dienten Ruhestand getreten, - doch noch immer mit Rat und Tat zur Hilfe.
können nun mit Zufriedenheit feststellen, daß "ihr Lebenswerk" durch
Irmgard- Sissy und Wolfgang Juch - trotz Zeiten wie diesen - fortgesetzt wird.
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Als Fachgeschäft für Textilmode, Kurzwaren, Handarbeiten und Schreib-
waren sowie Kleiderreinigungsannahmestelle mitten im Dorf sind wir stets in
Ihrer Nähe. Lassen Sie sich einladen - wir beraten Sie gerne.

Familie Juch mit ihren

freundlichen Mitarbeitern Gabi, Ingrid und Karin

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Coskun Cihan, Lindauerstraße 41

King Sarah Rosa, Richard-Sannwald-Platz 8

Göcec» Fatih, Lindauerstraße 72

Wegschgider Mathias, Birkenweg 2

Hakli Inan llyas, Ziegelbachstraße 53

Bäcker Markus Alexander, Kirchweg 10

Ruf Dominik Günther, Bintweg 3

Neumann Julia, Römerstraße 21

Loch Markus, Weidachweg 1

Wegscheider Uwe Anton H., Leiblachstraße 25

Schwärzler Heidi, StrauBenweg 37

Meier Anja, Erlachstraße 39

Gantschacher Beate, UndauerstraBe 39

Gantschacher Karin, Lindauerstraße 39

Albel Reinhard, Bintweg 5

Mijatovic Milena, LochauerstraBe 107

Salcher German, FronhoferstraBe 30

30. 8. 1983

8. 9. 1983

11. 9. 1983

13. 9. 1983

22. 9. 7983

23. 9. 7983

27. 9. »S83

5. 10. 1983

6. 10. 1983

11. 10. 1983

13. 10. 1983

17. 10. 1983

72. 11. 1983

72. 11. 1983

20. 11. 1983

23. 11. 1983

29. 11. 1983
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EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Gerald Curk, Josef-Matt-StraBe 19
mit Gerda Elfriede Achberger, Georg-Flatzweg 4

Günther Gantschacher, Lochauerstraße 85
mit Doris Elfriede Schüler, Lindauerstraße 39

Dietmar FeBler, Allgäustraße 69
mit Anneliese NuBbaumer, Eichenberg

Josef Hubertus Schneider, Möggers
mitAlbertina Keller, Oberreute

Ramon Garcia, Eumpadorf 19
mit Ilse Zündet, Dornbirn

Werner Boch, Herrnmühlestraße 21

mit Margot Feldkircher, Herrnmühlestraße 21

Dietmar Weizenegger, Raifteisenplatz 4
mitErika Weiß, AllgäustraBe 113

Peter Plaschke, Lochauerstraße 79
mit Gabriele Boch, ErlachstraBe 22

Gerd Willi Schmitzer, Lindau
mit Gertraud Lechthaler, Richard-Sannwald-Platz 4

Ewald Pichler, ErlachstraBe 33

mit Daniela Dopona, Lochau

Karl-Heinz Sinz, Grenzstraße 3
mit Brigitte Maria Hajek, Grenzstraße 3

Horst Facher, Lochau
mit Sonja Rosa Fischer, Raiffeisenplatz 3

Gebhard Anton Berkmann, Hohenweiler
mit Hedwig Nagel, Höchst

Erner Wolff, Raiffeisenplatz 2
mit Gabriels Winterholer, Richard-Sannwald-Platz 4

21. 9. 1983

22. 9. 1983

23. 9. 1983

5. 10. 1983

7. 10. 1983

7. 10. 1983

27. 10. 1983

27. 10. 1983

28. 10. 1983

18. 11. 1983

18. 11. 1983

23. 11. 1983

25. 11. 1983

2. 12. 1983
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STERBEFÄLLE

Eugen S/gg (Pater Borromäus), 1905, Lochauerstraße 107 10. 10. 1983

Erwin Martin Gieselbrecht (1925), DiezlingerstraBe 58 17. 10. 1983

Maria Josefa Kolhaupt (1892), Heribrandstraße 14 19. 10. 1983

Josefina Greißing (1902), BergerstraBe 17 21. 10. 1983

Johann Halmeier (1905), GrenzstraBe 6 24. 10. 1983

Franziska Gaber (1905), Europadorf 21 4. 11. 1983

Maria Magdalena Ehrte (1897), Ruggburgstraße 1 6. 11. 1983

Franz Xaver Fessler (1919), Allgäustraße 72 16. 11. 1983

Rudolf Kolhaupt (1916), Ziegelbachstraße 22 21. 11. 1983

HOHE GEBURTSTAGE

80 JAHRE UND ÄLTER IM ERSTEN VIERTELJAHR 1984

Adelheid Rickmann, Ziegelbachstraße 58

Maria Bettenmann, Heribrandstraße 34

Gebhard Loser, GrenzstraBe 9

Angelika Hutter, HochstegstraBe 1

Andreas Erhard (Bruder Cleto), LochauerstraBe 107

Franziska Melzer, Rosenweg 7

Rosa Schupp, HeribrandstraBe 14

Anna Lässer, Lindauerstraße 112

Klara Gorbach, SchützenstraBe 10

Karl Jordan, Allgäustraße 142

Johann Schwärzler, Rhombergstraße 8

29. 3.

13. 2.

26. 2.

6. 2.

26. 1.

22. 3.

3. 1.

18. 2.

26. 2.

4. 3.

7. 2.

7892

1895

1896

1897

7899

»900

1901

1901

1901

1901

7902
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Benedikt Sinz, Alemannenweg 5

Paul Achberger, Diezlingerstraße 1

Gebhard FeBler, Rosenweg 8

Johanna Feßler, LindauerstraBe 72

Lina Wigele, Brantmannstraße 11

Wilhelmine Egle, Schützenstraße 7

Antonie Brugger, Undauerstraße 84

Friedrich Hutter, Leonhardsstraße 7

Franziska Grundner, HochstegstraBe 17

Maria Fehr, Backenreuterstraße 33

Wilhelm Lenczewski, Leonhardsstraße 26

Josef Amann, UndauerstraBe 32

21. 2.

1. 1.

n. 1.

31. 1.

2. 2.

20. 3.

26. 3.

5. 3.

8. 3.

5. 3.

1. 1.

7. 7.

1902

7903

1903

7903

7903

7903

1903

1904

7904

1904

1905

7905
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GOLDENE HOCHZEIT

Am 23. 11. 1983 feierte das Jubelpaar Eduard und Luise Schwärzler, Unter-
hochstegstraße 22, das Fest der Goldenen Hochzeit. Dazu überbrachte
Bürgermeister Severin Sigg die Glückwünsche der Gemeinde mit einem
Geschenkskorb. Wir wünschen dem Jubelpaar noch viele gesunde Lebens-
Jahre.

Die Redaktion von ,, Hörbranz aktiv" wünscht allen Lesern
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 1984.
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